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Zahlen & Fakten

> 	 800 freiwillige Mitarbeiter:innen

> 	 70 berufliche Mitarbeiter:innen

> 	 135.000 freiwillige Stunden

> 	 19.700 Einsätze im Rettungsdienst

> 	 60.000 Hausbesuche in den Mobilen Diensten

> 	 68.000 Portionen Essen auf Rädern

> 	 1.200 Teilnehmer:innen bei den  

	 Erste Hilfe Ausbildungen

> 	 2.200 Blutspenden

Viel Spaß 

beim Durchblättern 

wünscht Ihnen Ihre 

Dr. Barbara Spöck
Bezirksstellenleiterin

Liebe Leserinnen und Leser!

Rotes Kreuz Bad Hall
Karl-Wögerer-Platz 1

4540 Bad Hall

Telefon: 07258 / 4224-0

bad-hall@o.roteskreuz.at

Rotes Kreuz Sierning
Wallernstraße 5

4522 Sierning

Telefon: 07259 / 2244-0

sierning@o.roteskreuz.at

DIE ORTSSTELLEN

WIR 
SIND 
DA.
Aus 
Liebe 
zum 
Menschen

Rotkreuz-Märkte

Rotkreuz-Markt Sierning:  
Dienstag und Samstag 09:00 bis 10:00 Uhr

Rotkreuz-Markt Großraming:  
Dienstag 11:00 bis 12:00 Uhr

Rotkreuz-Markt Weyer:  
Dienstag 13:00 bis 14:00 Uhr

Ausgenommen Feiertage!

Begleitung in der letzten Lebensphase

Der Wunsch, zu Hause zu sterben, ist weit verbreitet. Die gut 

ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Mobilen 

Hospizes des Roten Kreuzes beraten, unterstützen und begleiten 

Menschen mit fortschreitenden, unheilbaren Erkrankungen sowie 

deren Angehörige. Einfühlsame Gespräche und das Eingehen auf 

die Wünsche und Bedürfnisse der Betroffenen stehen dabei im 

Vordergrund. Die Hospiz- und Trauerbegleitung kann von den Be-

troffenen selbst oder von ihren Angehörigen in Anspruch genom-

men werden. Ein besonderes Angebot ist das Wunschmobil. Ein 

multiprofessionelles Team, dessen Mitglieder sich alle freiwillig en-

gagieren, ermöglicht die Erfüllung eines letzten Herzenswunsches, 

beispielsweise den Besuch eines Konzerts oder die Rückkehr an 

einen besonderen Ort. �

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Roten Kreuzes 
sind für die Menschen da. Und das ein ganzes Leben lang. 
Bereits im Kindergarten kommt ROKO, der kleine Super-
held, zu Besuch und in der Schule bietet das Jugendrot-
kreuz eine Vielzahl von Angeboten. Die Rotkreuz-Märkte 
ermöglichen es von Armut betroffenen Menschen, güns-
tig einzukaufen, und das Team des Mobilen Hospizes be-
gleitet Menschen im letzten Lebensabschnitt.

Der Rettungsdienst ist sicherlich der Leistungsbereich des 

Roten Kreuzes, den die Bevölkerung am besten kennt und 

der täglich präsent ist. Es gibt jedoch viele weitere Ange-

bote, die nicht so im Fokus der Öffentlichkeit stehen. So hat es sich 

das Rote Kreuz zur Aufgabe gemacht, bereits in jungen Jahren für 

humanitäre Werte zu begeistern. 

„Mit ROKO, dem Superhelden, kommt eine Figur in die Kinder-

gärten, um die Kinder auf spielerische Weise an die Themen Erste 

Hilfe und solidarisches Handeln heranzuführen. Das ist für viele ein 

erster Kontaktpunkt zu uns“, berichtet Rotkreuz-Bezirksstellenlei-

terin Barbara Spöck. 

Mit dem Übertritt in die Volksschule beginnt das Helfi-Programm 

zum Thema Erste Hilfe, das in der Unterstufe fortgesetzt wird. Be-

sonders engagierte Schülerinnen und Schüler haben bei Erste-Hil-

fe-Bewerben die Möglichkeit, ihr Können unter Beweis zu stellen. 

Bildungsarmut vorbeugen

Lesen ist eine Grundvoraussetzung für die Teilhabe an der Ge-

sellschaft sowie für einen erfolgreichen Schulabschluss. Doch im-

mer mehr Kinder können nicht mehr sinnerfassend lesen. Hier setzt 

die Hilfe der Rotkreuz-Leseinitiative an. Qualifizierte Lesecoaches 

unterstützen in Volksschulen, indem sie regelmäßig mit den Kin-

dern das Lesen festigen. 

„In unseren Rotkreuz-Märkten sehen wir täglich, wozu Bildungs-

armut führen kann. Deshalb setzen wir mit unserem Engagement 

schon so früh an“, erklärt Teresa Dietachmair, Koordinatorin für Ju-

gendarbeit beim Roten Kreuz, die Hintergründe für das Bildungs-

engagement.

Gut versorgt in den eigenen vier Wänden

„Wir unterstützen ältere Menschen im Alltag und ermöglichen 

ihnen einen möglichst langen Verbleib in den eigenen vier Wänden. 

Dafür setzen wir uns täglich ein“, so Sylvia Thallmeier, Koordinato-

rin für die Sozialen Dienste. Dies wird durch rund 400 Freiwillige in 

unzähligen Leistungsbereichen sowie zahlreiche Rotkreuz-Team-

mitglieder aus den Mobilen Diensten sichergestellt. Wesentliche 

Säulen hierfür sind Angebote wie Essen auf Rädern, das Senioren-

café oder die vier Tagesbetreuungseinrichtungen im Bezirk. „Wir 

stellen immer wieder fest, dass neben der Dienstleistung selbst der 

persönliche Kontakt und damit eine gewisse Einbindung in das ge-

sellschaftliche Leben ein wesentlicher Pluspunkt unseres Handelns 

ist“, so Thallmeier weiter.

Tagesbetreuungen & Seniorencafe

Österreichisches Rotes Kreuz

Landesverband Oberösterreich

Bezirksstelle Steyr-Land

Redtenbachergasse 5/2

4400 Steyr

Telefon	 07252 / 53991 - 300

E-Mail	 se-office@o.roteskreuz.at

www.roteskreuz.at/ooe

Rotes Kreuz Ternberg
Prinzstraße 14

4452 Ternberg

Telefon: 07256 / 8671-0

ternberg@o.roteskreuz.at

Rotes Kreuz Weyer
Dr. F. Schmeidelstraße 12

3335 Weyer

Telefon: 07355 / 6244-0

weyer@o.roteskreuz.at

Das Rote Kreuz als Begleiter: Ein Leben lang

Das Rote Kreuz steht für professionelle Hilfe und Unterstüt-

zung der Bevölkerung. Sei es im Rettungsdienst, wo oft Mi-

nuten entscheiden, oder bei den umfassenden Angeboten 

der Sozialen Dienste, die Menschen mit Betreuungsbedarf oft ein 

Leben in den eigenen vier Wänden ermöglichen. All dies gewährleis-

ten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer großen Rotkreuz-

Gemeinschaft in der Region. Und das jeden Tag, rund um die Uhr.

Die Kombination aus Professionalität und Menschlichkeit sorgt da-

für, dass die Bevölkerung gut im sozialen Netzwerk versorgt ist. 

Dabei spielt die Freiwilligkeit eine ganz bedeutende Rolle. Ohne 

das freiwillige Engagement unserer Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter wäre all das in dieser Form nicht möglich.

An dieser Stelle möchte ich auch unseren Dank für die breite Un-

terstützung der Bevölkerung zum Ausdruck bringen. Sei es als Mit-

glied oder als Blutspender – jeder Beitrag zählt für uns!

Mit dieser Rotkreuz-Beilage möchten wir Ihnen, liebe Leserinnen 

und Leser, einen Einblick in unsere vielfältigen Leistungen geben 

und Sie im Idealfall sogar zur aktiven Mitarbeit anregen.

Tagesbetreuung Bad Hall 
Mittwoch 08:00 bis 16:00 Uhr

Tagesbetreuung Sierning 
Donnerstag 08:00 bis 17:00 Uhr

Tagesbetreuung Garsten 
Donnerstag 08:00 bis 17:00 Uhr

Tagesbetreuung Ternberg 
Mittwoch 08:00 bis 16:00 Uhr

Tagesbetreuung Maria Neustift 
Montag und Mittwoch 08:00 bis 17:00 Uhr

Seniorencafe aktiv! Losenstein 
Jeden zweiten Mittwoch 15:00 bis 17:00 Uhr

Seniorencafe aktiv! Wolfern 
Jeden zweiten Dienstag 14:30 bis 17:00 Uhr

Rotkreuz- 

Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter 

vermitteln schon 

im Kindergarten 

auf spielerische 

Weise das Thema 

Erste Hilfe. 

Immer mit dabei 

ist der kleine  

Superheld ROKO.



Gemeinschaft leben, Freunde finden: 
Angebote für junge Menschen

Helfen verbindet: 
Das Rote Kreuz als Partner für Unternehmen

BLUTSPENDEN:  � APP NUTZEN UND BEQUEM EINEN TERMIN RESERVIEREN

In nur wenigen Minuten ein Leben retten? Das geht 
mit einer Blutspende. Blut ist nach wie vor das wich-
tigste Notfallmedikament und kann nicht künstlich 
hergestellt werden. Blutspenden ist eine einfache, 
aber unglaublich wirkungsvolle Möglichkeit, anderen 
zu helfen. In Österreich wird alle 90 Sekunden eine 
Blutkonserve benötigt – ob nach Unfällen, Operati-
onen oder bei schweren Krankheiten. Jede Spende 
gibt nicht nur Blut, sondern Hoffnung und Zukunft.

Noch einfacher geht das Blutspenden jetzt mit der App 

„Mein Blut“. Mit ihr können Spender bequem am Smart-

phone den Gesundheitsfragebogen ausfüllen, Termine 

reservieren, ihre medizinischen Daten einsehen, ihre Spendenhis-

torie abfragen, Laborergebnisse online abrufen und Befunde her-

unterladen. Außerdem kann man sich mit anderen Spendern ver-

netzen und bei Blutspende-Challenges mitmachen. Einer, der die 

App schon nutzt, ist Bürgermeister Hubert Kern aus Aschach: „Für 

mich als langjährigen und regelmäßigen Spender bietet die App 

ganz einfach einen wesentlichen Komfort-

gewinn und ich habe alles rund um meine 

persönliche Spende mit einem Blick auf 

dem Smartphone dabei.“

Du möchtest dich engagieren, Menschen helfen und 
gleichzeitig wertvolle Erfahrungen für deine Zukunft 
sammeln? Beim OÖ Roten Kreuz findest du den perfek-
ten Einstieg, ganz gleich, ob du deinen Zivildienst ab-
leisten, ein Freiwilliges Sozialjahr absolvieren oder ein 
Berufsfindungspraktikum machen möchtest. 
Hier kannst du deine Persönlichkeit entfalten, praktische 
Erfahrungen sammeln und Teil einer starken Gemein-
schaft werden. Von spannenden Einsätzen über inspirie-
rende Weiterbildungen bis hin zu Freundschaften, die ein 
Leben lang halten, erwartet dich ein aufregendes Aben-
teuer. Entdecke, was in dir steckt!

Warum im Rettungsdienst engagieren?

Der Schritt in den Rettungsdienst ist eine Entscheidung für 

das Leben – dein eigenes und das der anderen. „Weil’s 

mir einfach Spaß macht und weil man dabei was erleben 

kann!“ Das sagt Tobias Stubauer, ein begeisterter Zivildiener beim 

Roten Kreuz Weyer. 

Die Ausbildung zum Rettungssanitäter bietet dir die Möglichkeit, 

wertvolle Fähigkeiten zu erlernen und neue Perspektiven zu gewin-

nen. Nach der Schule oder der Lehre ermöglicht dir der Zivildienst 

Einblicke in den Sozialbereich und hilft dir, wichtige Lebenskom-

petenzen zu entwickeln. „Frühmorgens am Stützpunkt starten, ein 

kurzer Kaffee, ein nettes Gespräch im Einsatzwagen und zwischen-

durch ein bisschen Lachen mit den Kolleginnen und Kollegen – ge-

nau diese Mischung macht meinen Alltag so besonders.“ 

Und wenn es stressig wird? „Dann hilft der Teamgeist – und die 

Dartscheibe“, gibt sich Tobias entspannt.

Man wächst an seinen Aufgaben

„Im Rettungsdienst wächst man mit seinen Aufgaben“, betont 

Ines Hörtenhuber. Sie lebt ihre Leidenschaft als Rettungssanitäte-

rin im Rahmen ihres Berufsfindungspraktikums beim Roten Kreuz 

Sierning. „Im Rettungsdienst lernst du, wie du in kritischen Situa-

tionen einen kühlen Kopf bewahrst und effektiv hilfst. Das hilft dir 

auch in vielen anderen Lebensbereichen“, so Ines zu den Vorteilen.

Werde Teil eines engagierten Teams

Das Rote Kreuz bietet dir eine umfassende Ausbildung zur 

Rettungssanitäterin bzw. zum Rettungssanitäter. Du beginnst mit 

theoretischen Grundlagen im Lehrsaal und wendest das erlernte 

Wissen anschließend in einem Praktikum an. So bist du optimal auf 

den Einsatz vorbereitet. Die Ausbildung schließt du mit einer kom-

missionellen Prüfung ab. Diese Ausbildung ist nicht nur der Beginn 

einer Karriere als Lebensretter, sondern bietet auch die Chance, 

Freundschaften fürs Leben zu schließen. „Diese Erfahrungen be-

reichern nicht nur dein Leben, sondern auch das der Menschen, 

denen du hilfst“, freut sich Ines über ihre Arbeit beim Roten Kreuz.

Das Rotes Kreuz ist die weltweit größte Hilfsorganisati-
on und auch in der Region vielfältig tätig. Es besitzt eine 
hohe Bekanntheit und große Sympathie in der Bevölke-
rung. Unternehmen können dies im Rahmen einer geleb-
ten Partnerschaft mit dem Roten Kreuz nutzen.

„W ir freuen uns über Unternehmen als Partner, die 

für Qualität stehen und es sich zum Ziel gesetzt 

haben Gutes zu tun. Als Rotes Kreuz zeigen wir 

den Unternehmen zentrale gesellschaftliche Herausforderungen 

auf, die durch gemeinsam entwickelte und maßgeschneiderte Pro-

jekte gelöst werden können. So können Unternehmen direkt und 

unmittelbar helfen“, hebt Bezirksgeschäftsleiter Stephan Schön-

berger die wesentlichen Punkte einer Zusammenarbeit hervor. 

Kontakt 

Unternehmenskooperationen

Bezirksgeschäftsleiter DI(FH) Stephan Schönberger

E-Mail: stephan.schoenberger@o.roteskreuz.at

Telefon: 07252 / 53991 - 321

TIPP: Mit der Blutspende-App 

findet man schnell und bequem 

seinen nächsten Spendentermin 

und erhält wichtige Gesundheitsinfos 

direkt auf das Smartphone.  

Gleich jetzt die App herunterladen! �

Es gibt noch Startplätze!

Egal, ob Freiwilliges Sozialjahr, Berufsfindungspraktikum oder 

Zivildienst – beim Roten Kreuz erwartet dich eine sinnstiftende 

Aufgabe, die dich persönlich und beruflich weiterbringt. Ab Früh-

jahr 2026 stehen wieder Plätze im Bezirk zur Verfügung. Bist du be-

reit, den ersten Schritt zu machen? Besuche für Informationen zum 

Zivildienst die Website www.heldenwiewir.at oder informiere dich 

unter www.roteskreuz.jobs/berufe/zivildienst-und-berufseinstieg 

und erfahre mehr über deine Möglichkeiten zur Mitarbeit. Starte 

jetzt deine persönliche Heldengeschichte!

Jetzt Ausbildung starten!

Bist du bereit, den ersten Schritt zu machen? Besuche für Infos 

zum Zivildienst die Website www.heldenwiewir.at oder infor-

miere dich unter https://bit.ly/SE-Kurs-24 und erfahre mehr 

über deine Möglichkeiten zur Mitarbeit und 

zur Rettungssanitäter-Ausbildung beim Ro-

ten Kreuz Steyr-Land. 

Starte jetzt deine Heldengeschichte!�  

Mit einer Unternehmenskooperation können Unternehmen das 

eigene Ansehen in der Bevölkerung verbessern, Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter einbinden und damit das WIR-Gefühl stärken, die 

eigene Marke stärken und vieles mehr.

Derzeit arbeitet das Rote Kreuz mit folgenden Firmen im Rah-

men einer Unternehmenskooperation in der Region zusammen: 

Oswald Kienbacher GmbH, Lebensraum Ennstal, MIRAKO GmbH, 

Stöllnberger GmbH, VDS Getriebe GmbH, Ennskraftwerke AG�

CODE 
SCANNEN  
UND BLUT
SPENDE-APP 
LADEN



Dramatische Minuten im idyllischen Hausgarten

Der erste Urlaubstag führt Georg direkt in die Hänge-

matte im Garten. Mit gekühlter Limonadenflasche, vor-

bildlich mit Strohhalm und barfuß geht’s über den Ra-

sen zum Schattenplätzchen zwischen den Bäumen. Plötzlich ein 

brennender Schmerz im Fuß und Georg ahnt sofort, dass er wohl 

aus Unachtsamkeit auf eine Biene getreten war. Humpelnd legt 

er die letzten Meter zurück und beginnt die lokale Schwellung 

und Rötung mit seiner kalten Limonadenflasche zu kühlen, nach-

dem er den Stachel entfernt hat. Doch plötzlich bleibt es nicht bei 

dem einen roten Punkt am Fuß und Georg entdeckt am ganzen 

Körper einen roten Nesselausschlag mit Juckreiz, Schwellung im 

Gesicht und beginnender Atemnot.

Sofort Notruf wählen

„Wenn aus einem harmlosen Insektenstich eine allergische 

Reaktion wird, heißt es rasch zu reagieren und den Notruf 144 

zu wählen“, weiß Erste-Hilfe Trainer Daniel Gröbl aus Gaflenz. 

Führt die betroffene Person bereits Notfallmedikamente gegen 

die Allergie mit sich, dann sollen diese unverzüglich angewendet 

werden. Außerdem ist es wichtig Schwellungen im Halsbereich 

durch Kühlung mit kalten Umschlägen möglichst gering zu hal-

ten. Daniel nennt hier auch Eis lutschen als wichtige Erste Hilfe 

Maßnahme, um auch eine innere Kühlung im Mund-Rachenraum 

zu erreichen. Außerdem soll die betroffene Person eine ange-

nehme Lagerung einnehmen, wie zum Beispiel mit aufrechtem 

Oberkörper bei Atemnot. Bei Georg wirken alle diese Maßnah-

men zum Glück bereits, die Rettung ist unterwegs und der Aus-

flug in die Hängematte muss wohl auf den nächsten Urlaubstag 

verschoben werden – dann aber mit Flip-Flops über den blühen-

den Blumenrasen.

Flächendeckende Erste-Hilfe-Kurse

Ab September 2025 starten in allen Rotkreuz-Dienststellen 

des Bezirks Erste-Hilfe-Kurse. Nähere Informationen gibt es un-

ter der Telefonnummer 0664 / 88 74 58 64 oder auf der Home-

page www.erstehilfe.at. Die genauen Kurstermine finden Sie 

auch auf der Rückseite dieser Rotkreuz-Beilage.�

ERSTE-
HILFE-
TIPP

Alleine leben im Alter muss kein Risiko sein. Sicherheit 
in den eigenen vier Wänden und Erreichbarkeit zu je-
der Tages- und Nachtzeit bietet die Rufhilfe des OÖ 
Roten Kreuzes.

S türze, Notfälle, Haushaltsunfälle und mehr: In Notsi-

tuationen in der eigenen Wohnung können die Rufhil-

fe-Teilnehmer rund um die Uhr durch Druck auf einen 

Handsender, der wie eine Armbanduhr getragen wird, eine 

direkte Verbindung zur Rettungsleitzentrale des OÖRK her-

stellen. Das Telefon zu erreichen oder zu bedienen ist dafür 

nicht notwendig. Über eine Freisprecheinrichtung kann der 

Rufhilfe-Teilnehmer einen Rotkreuz-Mitarbeiter kontaktie-

ren, der die erforderlichen Hilfsmaßnahmen organisiert (z. B.  

Entsendung eines Rettungswagens, Verständigung eines Arztes, 

eines Angehörigen oder Nachbarn, der Feuerwehr oder Polizei). 

Die Inanspruchnahme der Rufhilfe ermöglicht es auch vielen 

älteren Menschen, länger in ihrer vertrauten Umgebung zu blei-

ben. Auf Knopfdruck kann im Notfall Hilfe in Anspruch genom-

men werden, die Angst, in einer Notsituation alleine gelassen 

zu sein, entfällt. Rufhilfe bedeutet somit hohe Sicherheit für die 

Teilnehmer sowie für deren Angehörige. 

Es gibt auch die Möglichkeit, die Rufhilfe nicht nur mit einem 

Festnetzanschluss zu nutzen, sondern auch mit einem Handy. 

Nähere Informationen dazu gibt es unter der Telefonnummer 

0664 / 88 74 58 64 oder im Internet unter 

www.roteskreuz.at/ooe.�

Sicherheit 
in den eigenen 
vier Wänden. 

DIE ROTKREUZ-
RUFHILFE

Katastrophen oder Einsätze mit einer großen Anzahl 
von Betroffenen sind keine alltäglichen Ereignisse. 
Umso wichtiger ist es, sich auf genau solche Szena-
rien vorzubereiten. Der Katastrophenhilfsdienst des 
Roten Kreuzes sorgt hier entsprechend vor.

Hochwasser, Pandemien, Fluchtbewegungen oder Ereig-

nisse mit vielen Betroffenen oder gar Verletzten stellen 

die Einsatzkräfte vor besondere Herausforderungen. 

Die Expertinnen und Experten des Roten Kreuzes bereiten sich 

deshalb sehr gründlich darauf vor. Im Bezirksrettungskommando 

laufen dabei alle Fäden zusammen. Das beginnt schon bei der 

Beschaffung und Instandhaltung des Materials. Neben dem Be-

zirkslager beim Roten Kreuz in Ternberg gibt es auf jeder Orts-

stelle Material für die erste Einsatzphase. „Wir sorgen auch für 

die Einsatzkräfte selbst entsprechend vor. Notstromversorgung, 

Treibstoff- und Lebensmittelreserven für mehrere Wochen si-

chern unsere Einsatzbereitschaft beispielsweise auch bei langan-

haltenden Stromausfällen oder Versorgungsengpässen nachhal-

tig ab“, so Bezirksrettungskommandant Stephan Schönberger. 

Selbstverständlich zählen auch regelmäßige Übungen mit den 

anderen Einsatzorganisationen zur Katastrophenvorsorge.  

Katastrophenvorsorge:
VORBEREITUNG IST DIE BASIS FÜR 

PROFESSIONELLES HANDELN

Die materielle Vorsorge ist ein wesentlicher Faktor in der Katastro-

phenhilfe. Das Personal wird laufend intensiv geschult, um für den  

Fall der Fälle rasch und kompetent Hilfe leisten zu können.

Das Kriseninterventionsteam schenkt Betroffenen nach akut 

traumatischen Situationen psychosoziale Unterstützung.

Rotkreuz- 
Krisenintervention: 
Rasche Hilfe in  
Ausnahmesituationen

Insekten-
stich

Bei schweren Unfällen oder medizinischen Notfällen 
steht selbstverständlich die Versorgung des Patienten im 
Mittelpunkt. Ist die Arbeit am Einsatzort beendet, blei-
ben Angehörige, Freunde oder Kollegen oft schockiert 
und überfordert zurück. Doch auch sie brauchen in die-
ser schwierigen Zeit jemanden an ihrer Seite, der ihnen 
erklärt, sie beruhigt und ihnen zuhört. Das Umfeld darf 
mit den traumatisierenden Bildern und der Angst nicht 
allein gelassen werden. Auch die Helfer selbst profitie-
ren von professioneller Krisenintervention, denn auch sie 
müssen Erlebtes aus Einsätzen verarbeiten.

Psychische Stabilität ist das A und O

Traumatische Ereignisse können zu Belastungsstörungen 

und gesundheitlichen Schäden führen. Die psychologisch 

geschulten Fachkräfte der Krisenintervention arbeiten eng 

mit dem Rettungsdienst zusammen, um hier vorzubeugen. Die Kri-

senintervention findet unmittelbar nach dem Ereignis statt und ist 

keine Therapie. Sie schließt „das Fenster“ zwischen dem Ereignis 

und der professionellen psychosozialen Nachbetreuung. Die Be-

treuung durch das Kriseninterventions-Team des Roten Kreuzes 

ist daher einmalig. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten 

Unterstützung bei der Bewältigung der Eindrücke, bei der Sta-

bilisierung und Mobilisierung persönlicher Ressourcen, bei der 

Aktivierung des sozialen und familiären Netzwerkes und bei der 

Wiedergewinnung der Handlungsfähigkeit.�



Ort Termin(e) Uhrzeit(en)

Ortsstelle Sierning 20.09. + 27.09.2025 09:00 – 13:00 und 14:00 – 18:00 Uhr

Ortsstelle Ternberg 22.09. + 24.09. + 29.09. + 01.10. + 06.10.2025* 19:00 – 22:00 / *18:00 – 22:00 Uhr

Ortsstelle Weyer 27.09. + 28.09.2025 08:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr

Ortsstelle Bad Hall 07.10. + 09.10. + 14.10. + 16.10.2025 18:00 – 22:00 Uhr

Kursprogramm  
Herbst 2025

Erste Hilfe Grundkurs 
Zielgruppe: Interessenten ab dem 14. Lebensjahr  |  Voraussetzung: keine

Dauer: 16 Stunden  |  Kurskosten: EUR 96,-

Ausbildung zum/zur Rettungssanitäter/in 
Zielgruppe: Interessenten ab dem 17. Lebensjahr

Voraussetzung: Erste Hilfe Grundkurs, körperliche und geistige Eignung

Dauer: 100 Stunden theoretische Ausbildung, 160 Stunden praktische Ausbildung

Kurskosten: EUR 110,- (werden nach einem Jahr aktiver Mitarbeit rückerstattet)

Alle Detailtermine der Ausbildung gibt es unter www.roteskreuz.at/ooe/dienststellen/steyr-land.

Anmeldung

Telefon 0664 / 887 458 64

se-office@o.roteskreuz.at

Online-Kurssuche / Anmeldung auf 

www.erstehilfe.at

Weitere Spezialkurse und 

Termine auf Anfrage per Mail 

oder telefonisch:

Telefon 0664 / 887 458 64

Mail se-office@o.roteskreuz.at
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Erste Hilfe Auffrischungskurs 
Zielgruppe: Interessenten ab dem 14. Lebensjahr  |  Voraussetzung: Erste Hilfe Grundkurs

Dauer: 8 Stunden  |  Kurskosten: EUR 75,-

Ort Termin(e) Uhrzeit(en)

Ortsstelle Sierning 18.10.2025 09:00 – 13:00 und 14:00 – 18:00 Uhr

Ortsstelle Bad Hall 28.10. + 30.10.2025 18:00 – 22:00 Uhr

Ortsstelle Weyer 10.11. + 12.11.2025 17:00 – 21:00 Uhr

Ortsstelle Bad Hall 18.11. + 20.11.2025 18:00 – 22:00 Uhr

Erste Hilfe Outdoor – Natur sicher erleben 
Zielgruppe: Interessenten ab dem 14. Lebensjahr  |  Voraussetzung: keine  |  Dauer: 8 Stunden

Besonderheiten: Der Kurs findet in freier Natur statt. Festes Schuhwerk und der Witterung angepasste 

Bekleidung sowie ein kleiner Rucksack sind erforderlich. Die Tagesverpflegung wird durch das Rote Kreuz zur 

Verfügung gestellt und ist im Kursbeitrag inkludiert. Gilt auch als Erste Hilfe Auffrischungskurs für betriebli-

che Ersthelfer gem. § 26 AschG und § 40 AStV (8-stündig)  |  Kurskosten: EUR 140,-

Ort Termin(e) Uhrzeit(en)

Ortsstelle Ternberg 11.10.2025 09:00 – 13:00 und 14:00 – 18:00 Uhr

Kindernotfallkurs 
Zielgruppe: Eltern, Großeltern, ältere Geschwister, Tagesmüter und alle Interessierten | Voraussetzung: keine

Dauer: 8 Stunden  |  Kurskosten: EUR 75,- (Elternbildungsgutschein kann eingelöst werden)

Ort Termin(e) Uhrzeit(en)

Ortsstelle Weyer 13.10. + 15.10.2025 17:00 – 21:00 Uhr 

Ortsstelle Bad Hall 11.11. + 13.11.2025 18:00 - 22:00 Uhr 


